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Zeitschriften sind lebendig; sie folgen dem Atem ihrer Verursacher und spiegeln

deren Nöte. Schelling hat deshalb im Vorspann seiner Zeitschrift für
spekulative Physik (1800) die Bemerkung hinzugesetzt, der Zweck würde "durch
den allmähligen Fortgang [...] von selbst sich entwickeln". In mancherlei

Ungewissheit steckend hatten wir uns diese kluge Vorsichtsmassnahme - mit
Abdruck dieser Ankündigung in SCHOLION1 - zu eigen gemacht. Nun sind

wir wieder voller Zuversicht, was jedoch nicht verdecken kann, dass das

gerade in der jüngsten Vergangenheit nicht zutreffen wollte. So hat sich

SCHOLION verzögert und wir greifen erneut auf Schelling zurück und

zitieren ihn dort, wo er Jahre später in seiner Allgemeinen Zeitschrift von Deutschen

für Deutsche 1813 den Hinweis auf ihr Erscheinen mit der Präzisierung
versieht: "[...] vorläufig ohne Zeitbestimmung noch Einschränkung der

Hefte auf eine gewisse Bogenzahl." Das Literarische Monats-Blatt hatte kurz

zuvor angekündigt: "Endlich darf diese von so vielen Seiten erwartete
Zeitschrift als bereits begonnen angekündigt werden." Wir gehen weiter - und

legen sie nun vor, bitten um Nachsicht und geloben ein künftig regelmässiges

Erscheinen. Werner Oechslin
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